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WESTFALIA-JAGDREISEN GmbH 
BEETHOVENSTRASSE 55 

D-41061 MÖNCHENGLADBACH 

Jagd in Neuseeland auf Tahr, Gams und Rothirsche 
 
Reviervorschlag: Reviere zwischen Christchurch und Lake Tekapo 

 
Eigentlich kein Land an das man denkt, wenn man auf  Gams, Tahr 

oder Rothirsche jagen will !  
Man denkt meist an Kiwis, Schafe und lustige Bergpa pageien 

(Keas). 
 

Und dennoch es gibt in den Alpen Neuseelands mit di e stärksten Gämsen der 
Welt und einige andere sehr interessante Wildarten.  

 
Zur Ur- Geschichte: 
Eigentlich ist Neuseeland vormals nie 
von Säugetieren besiedelt gewesen. 
Es liegt so weit vom kontinentalen 
Festland entfernt, dass sich in diesem 
Land ausser Fledermäusen keine 
Säugetiere ansiedeln konnten. Und 
durch die isolierte Lage der Inseln ging 
die Evolution andere, interessante 
Wege. 

Riesige flügellose Vögel, die Moas, mit 
Gesamtkörperhöhen von über 3,5 Me-
tern und über 250 kg Körpergewicht 
durchstreiften das Land und der ein-
zige Feind war ein gigantischer Adler 
namens Harpargornis mit einer Spann-
weite von über 3 m und Krallen wie die 
eines Tigers. Diese Krallen durch-
schlugen z.B., bei einem Angriff, die 
sehr massiven Beckenknochen eines 
Riesenmoas problemlos. Der Harpar-
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gornis war wohl der größte flugfähige 
Raubvogel der jemals gelebt hat. Da 
dieser Raubvogel auf zweibeinige 
Lebewesen spezialisiert war, hatten es 
die Ureinwohner in der frühen Be-
siedlungszeit nicht wirklich einfach und 
sicherten wahrscheinlich auch oftmals 
nach oben. Dieser „Donnervogel“ starb 
wahrscheinlich erst im 18. oder 19. 
Jahrhundert endgültig aus. Bedingt 
durch das von Menschen verursachte 
Aussterben der friedfertigen, riesigen 
Moas vor etwa 400 Jahren wurde dem 
Harpargornis die Lebensgrundlage mit 
der Zeit entzogen und die Menschen 
waren wohl nicht sein Geschmack. 
 

Geschichte:  
Um ca. 800, also mehr als 800 Jahre 
vor der Entdeckung Neuseelands 
durch Abel Tasman im Jahre 1642, 
hatten die aus Polynesien stammen-
den Maori das aus zwei Hauptinseln 
bestehende Land besiedelt. 
Durch die hervorragenden Biotopvo-
raussetzungen Neuseelands wurden 
schon kurz nach der „Entdeckung“ der 
Inseln, durch die Engländer, Weide-
tiere ausgesetzt, die hervorragende 
Bedingungen vorfanden. 
Zudem wurden einige Wildtierarten 
ausgesetzt, die sich in den Bergre-

gionen und auf den Hochalmen der 
neuseeländischen Alpen ausgespro-
chen gut einlebten und sehr gute 
Trophäen entwickelten. Oftmals besse-
re als in den Heimatländern.  
 

Wildarten: 
Neuseeland ist für seine sehr starken 
Gämsen, Tahre und ausgesprochen 
starken Rothirsche bekannt. Zudem 
wurden in einigen Gebieten Marale, 
Sika- und Damhirsche angesiedelt. 
Der Tahr gehört zu einer Tierfamilie, 
die zu den Ziegen gezählt wird. Die 
drei Unterarten sind aber nicht ein-
deutig den Ziegenartigen zuzuordnen 
und nehmen streng genommen einen 
eigenen Zweig in der Gattung der 
wiederkäuenden Paarhufer ein. Einige 
der Unterarten sind in Ihren Heimat-
ländern vom Aussterben bedroht und 
finden somit in Neuseeland eine neue 
sichere Heimat. 
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Der Tahr ist eine wirklich faszinierende 
Wildart. Die Tahr Bullen haben eine 
sehr stark ausgeprägte Mähne mit 
über 20 cm langen Haaren. Beim 
Rothirsch in freier Wildbahn liegt das 
durchschnittliche Geweihgewicht zwi-
schen 5 und 7 kg. Unser Veranstalter 
jagt ausschliesslich in freier Wildbahn. 
Die starken Rothirsche von denen man 
in der Jagdpresse liest, stammen meist 
aus den Hirschzuchten oder Farmen. 
Sollten Sie die Jagd im Gatter wün-
schen, so gelten hier andere Preise als 
die weiter unten genannten.  
 
Jagd: 
Die Jagd auf den Tahr und die Gams 
findet in herrlichen Bergregionen statt. 
Um zu den Einständen der Tahre zu 
gelangen, müssen diese teilweise 
durch Wanderungen (2-3 Stunden) 
aufgesucht werden. Sie sollten in der 
Lage sein etwa 1,5-2 Stunden am Mor-
gen und am Abend zu wandern. Hier-
bei werden keine „Gewaltmärsche“ 
sondern eine moderate Gangart erwar-

tet. Die Gebiete weisen unterschied-
liche Schwierigkeitsgrade auf. Zudem 
können die schwieriger zu erreichen-
den Jagdgebiete durch Helikopter 
angeflogen werden. Die Jagden wer-
den auf die jeweilige Kondition des 
Jägers abgestimmt. Zudem beeinflus-
sen Wetter und daraus folgend die 
Wildsituation die Jagd. 
Es gibt unterschiedliche Jagdgebiete in 
denen neben den Tahren auch Rotwild 
und teilweise Gämsen vorkommen. 
Kombinationen können ohne weiteres 
gemacht werden. Hierfür ist jedoch 
manchmal ein Revierwechsel nötig, da 
Gams und Tahr beispielsweise keine 
gemeinsamen Einstände haben. 
 
Die Jagd findet meist auf Privatgrund-
stücken statt. In welchem Revier gejagt 
wird hängt von den Wünschen des 
Jägers, den Wetterbedingungen und 
der Wildsituation ab. 
 
Termine:  Auf Anfrage 
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Jagdgebiete & Unterbringung:  
 

1. Möglichkeit:  
Tahr- Rotwildgebiet (vereinzelt auch 
Gams). 
Unterkunft in einem komfortablen Farm 
Cottage auf halbem Weg zwischen 
Christchurch und Lake Tekapo. In dem 
Cottage gibt es 2 Schlafzimmer, WC. 
Dusche, Küche und Wohnzimmer mit 
offenem Kamin. Das Cottage ist auch 
für die Begleitpersonen ein interessan-
ter und schöner Ort. Dieses 

 
 
Jagdrevier ist eine große „High 
Country Station“ mit ca. 8.000 Scha-
fen, 400 Rindern und 20 Pferden. Die 
Schafherden und die Rinder grasen 
auf den immensen Flächen der Farm 
und stören den Jagdbetrieb nicht. Die 
Jagd findet in den höheren Regionen 
der Farm statt. 
In diesem Revier muss täglich zwi-
schen 2-3 Stunden gewandert werden, 
um in die besten Jagdgebiete zu 
gelangen.  

 
2.  Möglichkeit:  
Tahrjagd in der Nähe von „Lake 
Tekapo. In diesem Jagdgebiet gibt es 
sehr gute Tahr Bestände. Es ist so-
zusagen das Revier direkt vor der 
Haustür des aus der Schweiz stam-
menden Jagdführers und Veranstalters 
der Jagd.  
Auch bei diesem Revier handelt es 
sich um eine „High Country Station“ mit 
10.000 Merino Schafen und 300 Rin-
dern. Die Unterbringung erfolgt entwe-
der im eigenen Chalet unseres Jagd-
führers. Hier haben Sie die Möglichkeit 
seine zauberhafte Ehefrau kennenzu-
lernen, die sich ebenso rührend um 
ihre Gäste kümmert wie ihr Gatte. 
Oder Sie fahren zu einer Farm in der 

Nähe von Lake Tekapo. Die einfachere 
Unterkunft erfolgt in einfachen und 
sauberen Schäferhütten mit Stock-
betten, offener Feuerstelle und einer 
Dusche in einer der Hütten. Das WC 
ist ein Häuschen in der Prärie. Auch 
hier lässt es sich wunderbar aushalten.  
In diesem Jagdgebiet müssen Sie pro 
Tag etwa 3-5 Stunden pirschen, um 
zum Erfolg zu kommen. Es ist eine 
wunderschöne jedoch auch anspruchs-
volle und anstrengende Jagd im Gebir-
ge. Sie werden sehen, der Bergstock 
wird hier zu Ihrem besten Freund 
werden. Und mögen Sie noch so flu-
chen, am Ende wollen Sie dieses Er-
lebnis nie mehr missen. 
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3. Möglichkeit:  
Gamsjagd nördlich oder südlich des 
„Lake Tekapo“. Hier findet die Jagd 
entweder auf Privatgrundstücken oder 
auf Staatsland statt. Es kann ein 
Hubschrauber genutzt werden, um in  

 
die Jagdregionen zu gelangen. Die 
Unterkunft erfolgt entweder in Schäfer-
hütten oder in einem komfortablen und 
gemütlichen Zeltcamp mit großen Zel-
ten. 

 
Alle Unterkünfte eignen sich auch her-
vorragend für die Begleitpersonen. 
Begleitpersonen können in der Umge-
bung der Unterkünfte interessante 
Wanderungen und Ausflüge unterneh-
men. Zudem besteht die Möglichkeit 
an den Seen Bootsfahrten zu unter-
nehmen, zu reiten oder zu angeln. 
Während der Jagd können die Begleit-
personen entweder in der Unterkunft 
des Jägers wohnen oder in Hotels in 
der Umgebung. Ausflugsfahrten im 

landschaftlich ausgesprochen schönen 
Land sind mit einem Leihwagen mög-
lich. Ein touristisches Programm kann 
mit dem Veranstalter vor Ort geplant 
werden. Leihwagen sind ohne weiteres 
zu bekommen. Sie sollten auf jeden 
Fall wenn möglich ein paar Tage län-
ger einplanen, denn Aotearoa ist eine 
Reise wert und wenn Sie schon einmal 
in Aotearoa sind, ist eine touristische 
Rundreise schon fast ein absolutes 
Muss! 

 
Folgende Programme pro Jäger möchten wir Ihnen gern e anbieten:  
 
Arrangement Tahrjagd :     ganzjährig – beste Zeiten März-August & November  
7 Tage anspruchsvolle Bergjagd ab/bis Christchurch, Jagdgebiete auf 
Privatgrundstücken mit Verpflegung, Unterkunft in Schäferhütten, Pirschführung, 
Jagdlizenz und Jagdorganisation, Transfer ins Jagdgebiet, Transporte im Revier, 
inklusive dem Abschuss eines Tahrbullen 
bei Führung 1:1, pro Jäger  € 4.395,00 
+ Bearbeitungsspesen € 170,00 
 € 4.565,00 
 
Informationen zu oben genanntem Programm:  
·  Bei Führung 2:1, pro Jäger € 3.625,00 
·  Rückerstattung bei Nichterfolg Abschuss Tahrbulle € 380,00 
·  Angeschweisstes und nicht aufgefundenes Wild gilt als erlegt 
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Gamsjagd  an der Westküste: ganzjährig 
Eine interessante Besichtigungsreise mit dem Wagen ab Lake Tekapo bringt Sie an 
die urtümliche Westküste in die jagdlich anspruchsvollen Gamsjagdgebiete. Sind die 
Witterungsbedingungen an der Westküste ungünstig, kann diese Jagd auf 
Privatgrundstücken an der Ostseite der Alpen durchgeführt werden. Die Gämsen 
haben eine durchschnittliche Trophäenstärke von 90-105 CIC Punkten. Die Jagd 
findet auf öffentlichen Ländereien statt. Es ist damit zu rechnen, dass ca. 2-4 Gams 
pro Woche erlegt werden können bei einer Führung von 1:1. Die beste Jagdzeit auf 
Gams ist in den Monaten März bis Mai.  
 

Arrangement einer Gamsjagd:  
6 Jagdtage – 2 Reisetage, ab/bis Christchurch mit dem Wagen an die Westküste, 
Hubschraubertransport in die eigentlichen Jagdgebiete, Unterkunft und Verpflegung 
in gut ausgestatteten Zeltcamps und dem Abschuss von 2 Gams, 
bei Führung 1:1, pro Jäger zum Preis von € 4.655,00 
+ Bearbeitungsspesen € 170,00 
  € 4.825,00 
 

Informationen zu oben genanntem Programm:  
·  Bei Führung 2:1, pro Jäger € 3.625,00 
 
 

Arrangement einer Rothirschjagd:              März bis August 
4 Tage – ab/bis Lake Tekapo, Rotwildjagd auf Privatgrundstücken (Schaf- und 
Rinderfarmen) an der Ostseite der Alpen, Unterbringung in Hütten oder in ''Farm 
Cottage'' im Voralpenraum inkl. Abschuss eines Rothirsches,  
bei Führung 1:1, pro Jäger zum Preis von € 3.625,00 
+ Bearbeitungsspesen € 170,00 
  € 3.795,00 
 

Informationen zu oben genanntem Programm:  
·  Rückerstattung bei Nichterfolg Abschuss Rothirsch € 990,00 
·  Angeschweisstes und nicht aufgefundenes Wild gilt als erlegt 
 

Der Abschuss von weiblichem Wild und Niederwild ist auf den meisten Farmen gratis 
 

Abschussgebühren auf Privatgrundstücken sofern nich t inbegriffen und 
Abschussgebühren für zusätzlich getätigte Abschüsse : 

·  Tahr                                                                           € 2.090,00 
·  Gams                                                                         € 1.050,00 
·  Rothirsch                                                                    € 1.550,00 
 

Kombinationsmöglichkeiten und 
weitere Abschussgebühren auf 

Anfrage! 
 

Alle im Angebot genannten Preise 
beziehen sich auf den 

Wechselkurs vom Monat Januar 
2010. Da wir die Jagd in 

Neuseeland-Dollar begleichen 
müssen, können sich 

Preisschwankungen ergeben.
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Nicht im Preis enthalten:  
·  Aufenthaltskosten nichtjagende Begleitung, Preise auf Anfrage 
·  Bearbeitungsspesen pro Begleitperson € 70,00 
·  Zusätzlicher Jagdtag 
·  Zusätzlicher Jagdführer 
·  Zusätzliche Abschüsse, Wasserwild-, Niederwildjagden, Forellenangeln etc. 
·  Leihwaffe inkl. Munition 
·  Persönliche Ausgaben, alkoholische Getränke, Trinkgelder etc.  
·  Persönliche Abholung am Flughafen, sofern im Arrangement nicht enthalten 
·  Verpacken und Versenden der Trophäen in das Heimatland 
·  Trophäenvorbereitung (Bleichen, Trocknen, Salzen etc.) und Transport der 

Trophäen  
·  Helikopterflüge in das Revier und zurück, sofern nicht im Arrangement enthalten 
·  Hotelaufenthalte der Begleitpersonen und des Jägers ausserhalb der Jagdzeit 
·  Ausflüge in die Umgebung und Rundreisen im Land (auf Anfrage) 
·  Leihwagen, Kraftstoff und Versicherungen 
·  alle Flugkosten, Übergepäck etc.  
·  Transportkosten bei Revierwechsel 
·  Alle zusätzlichen Leistungen  

 
 

Wir würden uns freuen, wenn wir diese außergewöhnliche Jagdreise für Sie 
organisieren dürften. Wenn Sie noch Fragen zu dieser Jagd oder unserem Angebot 

haben sollten, können Sie uns jederzeit gerne kontaktieren. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen und Waidmannsheil 
Westfalia Jagdreisen GmbH  
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